
Anstalt ist ein etwas verstaubter Begriff, er weckt 
gar negative Assoziationen. Versuche im Zusam-
menhang mit Anstalt sowieso. Davon wollen wir 
uns jetzt befreien. Eher daran denken, dass wir nur 
mit Versuchen weiterkommen, woanders hinkom-
men; auch durch Versuche, die scheitern. 

Aber so weit wollen wir nicht gehen. Wir werden 
nicht scheitern, und wenn, dann lernen wir daraus. 
Für das nächste. 

„VERSUCHSANSTALT FÜR BAU u. MASCHI-
NEN MATERIALE“ steht in Jugendstillettern am 
Mittelhaus im Hof des WUK. In den 1980er Jahren, 
kurz nach der Besetzung des Hauses, haben die 
Künstler_innen Ona B., Walter Berger und Thomas 
Unseld sinnigerweise ein paar der Lettern in Gold-
farbe hervorgehoben, so dass dort nun zu lesen ist: 
„Versuchsanstalt für immer.“ Eine Versuchsanstalt 
für andere Formen des Zusammenlebens und  
-arbeitens, für eine ganzheitliche Gesellschaft und 
Politik, für eine offene Idee von Kunst und Kultur.

So machen wir nun auch weiter. Aus einem Zufall 
heraus. Der Zufall ist die WUK-Sanierung, oder 
der Anlass, ein geplanter Zufall sozusagen. Die Bau-
stelle fordert das WUK, alle Gruppen, Einzelper-
sonen, den Kulturbetrieb. Alle müssen raus, in  
unterschiedlichen Phasen; und dann wieder zurück, 
im Zeitplan, wenn der sich nicht verändert. Manche 
waren weg und sind schon wieder da. Dadurch  

tut sich was, es ändert den Blick auf das, was noch 
oder wieder da ist. 

Die Baustelle fordert Flexibilität, sie fordert ein 
neues Denken und ein neues Miteinander. Sie ruft 
nahezu danach, alles anders zu sehen, neu. Nun also 
wir, der Kulturbetrieb. Jetzt müssen wir vorüber 
gehend raus. Aus den Veranstaltungsräumen. Auch 
sie werden saniert. Kein Strom, keine Räume = keine 
Veranstaltungen? Nein! Wir wollen was tun, was 
Neues probieren. Zusammen. Alle in einem Raum. 
Die Kunst, die Musik, die Performance, die Kinder-
kultur. Im Projektraum. In der „VERSUCHSAN-
STALT“: Anstalt veranstalten. „Der Umbau stellt 
die gesamte räumliche Funktion/Situation in Frage. 
… Scheinbar ist man nicht mehr mit dem Programm 
beschäftigt, sondern mit Logistik, Zugang und Er-
mö glichen des laufenden Betriebs.“ (Six und Pe-
tritsch) Für die „VERSUCHSANSTALT“  
installieren Nicole Six und Paul Petritsch einen 
„Shared Space“ im Projektraum. Dieser besteht aus 
Plakaten, Arbeitsraum, Bar, Veranstaltungs- und 
Ausstellungsraum. Für alle was dabei. Zum Ver-
wenden, Uminterpretieren, Bearbeiten und neu  
Arrangieren.

Haben wir genug Zeit? Wie wird das werden?  
Konzerte und Performances in den Ausstellungen. 
Ohne Bühne. Dazwischen, zwischen den Kunstwer-
ken. Kinder wuseln, arbeiten mit Material. Die Pla-
kate stapeln sich. Einzelstücke und Seriendrucke. 

Info und Kunstwerk. Wir freuen uns darauf, sind 
aufgeregt. Über ein paar Wochen hinweg wächst die 
erste Ausstellung in der „VERSUCHSANSTALT“. 
Performativ angelegt, kollaborativ. Ein Ping-Pong. 
Künstlerinnen von außerhalb mit einer Künstler_in 
bzw. einer Werkstätte aus dem WUK. Zusammen-
gespannt. Mehrere Blind Dates. Es gibt so vieles 
hier. Vielleicht ein Ausblick, wie in Zukunft gear-
beitet werden könnte? Die Interventionen reagieren 
aufeinander, mischen sich ein, verschränken sich 
genreübergreifend oder verhalten sich in Distanz 
zum Im-Raum-Vorhandenen. Nach einem krachi-
gen Abschluss von Katrin Euller aka Rent mit Didi 
Kern und Philipp Quehenberger wird der Mai ein 
paar größere Konzerte und Performances bringen. 

Die „VERSUCHSANSTALT“ geht weiter. Bis in 
den Herbst 2023. Mit Ausstellungen, Konzerten, 
Performances und Kinderprogramm. 
 
Mehr dazu wieder hier oder immer aktuell auf  
www.wuk.at

VERSUCHSANSTALT
April bis November 2023, Projektraum
†  Eröffnung: Do 13.4., 19 Uhr
Alle Termine im April und Mai siehe Kalender auf 
Seite 4

Von April bis November 2023 wird die „VERSUCHSANSTALT“  
zum transdisziplinären und örtlichen Experimentierraum
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April/Mai 2023
Versuchsanstalt
Eröffnung VERSUCHSANSTALT
Do 13.4., 19 Uhr, Projektraum
Shared Space
Räumliche Intervention von Nicole Six 
und Paul Petritsch [Kunst]
Utopische Entwürfe. Gelebte 
Visionen zu Gesellschaft und 
WUK
Gesprächs-Ping Pong und Buch präsen- 
tation mit Denice Bourbon, Martin Fritz, 
simon INOU und Shantel, moderiert von 
Ulli Koch [Diskurs]
DJ Shantel [Musik]

Novi Sad [Musik]
Fr 14.4., 20 Uhr, Projektraum 

Labor HÄNDE 
Theater NUU [Kinder 1 1⁄2+]
So 16.4. bis Di 18.4.   
Projektraum

Noreia String Quartet [Musik]
Di 18.4., 20 Uhr, Projektraum 

Ping Pong
Eine wachsende Ausstellung mit 
drei Eröffnungen
Fr 21.4. bis Sa 6.5., Projektraum
Interlocked Systems
Jelena Micić  + Raphael Volkmer, 
Precious Plastic Vienna [Kunst]
Eröffnung: Do 20.4., 19 Uhr
DJ Toasting
Eva Eisenbacher + Steff i Parlow  
[Kunst]
Eröffnung: Do 27.4., 19 Uhr
Baustelle
Katrin Euller aka Rent + Didi Kern und 
Philipp Quehenberger [Kunst]
Eröffnung: Do 4.5., 19 Uhr

WUK-Attac-Filmabend 
[Film und Diskussion]
Di 2.5., 19 Uhr, Projektraum

Trilogie: TRAUM * TRAUMA * 
ZUKUNFT
Das SchauSpielWerk Rita Dummer
Mi 17.5. bis Fr 26.5.
Projektraum 
Wenn Mädchen töten könnten 
(14+) [Jugendliche]
Mi 17.5. bis Fr 19.5.
Momo (8+) [Kinder]
So 21.5. und Mo 22.5.
Der gewissenlose Mörder 
Hasse Karlsson … (10+) [Kinder]
Mi 24.5. bis Fr 26.5.

Performing Arts
Otmar Wagner u. a.: FIT FOR 
FUTURE oder HYPER HYPER 
oder MELANCHOLIA
Do 30.3. bis Sa 1.4., Saal 

125 Jahre WUK performing arts 
– Zum Jubiläum, zum Abschied
Sa 1.4., 21.30 Uhr, Foyer

Archipelago: Der Betrieb.  
The Democratic Season
bis Sa 1.4., unterwegs

Das Planetenpartyprinzip:  
Am Galgen
Mo 8.5., Mi 10.5. bis Do 11.5.,  
20 Uhr, unterwegs

Bildung und 
Beratung
Gruppenberatungen
Endlich handeln!
Do 13.4., 13.30 – 18 Uhr
Bräuhausgasse 37, 1050 Wien
Anschreiben, Motivationsschreiben …
Fr 21.4., 15 – 16.30 Uhr Online
Damit ich weiß, was ich kann
Do 27.4. und Fr 28.4., 9 – 13 Uhr
Bräuhausgasse 37, 1050 Wien 
Ihr Lebenslauf überzeugt!
Fr 12.5., 15 – 16.30 Uhr
Bräuhausgasse 37, 1050 Wien

Einzelberatung
Bildungs- und Berufsberatung 
Aus- und Weiterbildung und beruf liche 
Orientierung
Infos: bildungsberatung-wien.at

Markt
Frühlingserwachen von  
WUK bio.pflanzen
Fr 14.4., 10 –17 Uhr
Novofermstraße 11,  
2230 Gänserndorf

WUK Abholmarkt
WUK bio.pf lanzen online auf abholmarkt.
wuk.at bestellen und im WUK abholen
Jeden Di und Fr, 10 – 19 Uhr
Informationsbüro

Fahrrad.Flohmarkt
jeden 1. Mi im Monat, 15 – 18 Uhr 
WUK Hof
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Frühlingserwachen
Endlich dürfen Gärtner_innen-Herzen wieder  
höher schlagen. Wenn die Tage länger werden und 
die Pflanzen aus ihrem Winterschlaf erwachen, 
kann auch die Garten-, Balkon- und Fensterbank-
planung beginnen. Beim jährlichen „Frühlings-
erwachen“ von WUK bio.pflanzen in Gänserndorf, 
das heuer ein künstlerisches Überraschungspro-
gramm beinhaltet, wird der Saisonstart mit einer 
großen Auswahl an biologischen Jungpflanzen  
gefeiert. Erhältlich sind die Gemüse-, Kräuter- und 
Zierpflanzen auch auf vielen Pflanzenmärkten in 
und um Wien sowie über den „WUK Abholmarkt“. 
Die ab 10. April online bestellten Pflanzen können 
mittlerweile auch an sechs verschiedenen Stand-
orten in Wien abgeholt werden. 

†  Fr 14.4., 10 –17 Uhr
Novofermstraße 11, 2230 Gänserndorf
biopflanzen.wuk.at 

PERFORMING ARTS

Das Planeten-
partyprinzip:  
Am Galgen

Hörst du denn Bannrichter bannsprechen, den  
Freymann die Klinge wetzen und die Menge, wie sie 
bittet, betet und grölt, hier zwischen Einkaufsmeile, 
Spielplatz und städtischem Park? 

„Am Galgen“ beschäftigt sich mit der Aura und der 
Geschichte ehemaliger Hinrichtungsstätten in 
Wien. Ob Am Tabor, am Wienerberg oder am  
Hohen Markt, mitten in der Stadt gibt es noch  
vereinzelte Hinweise auf eine grausige Vergangen-
heit, um die aber heut kaum jemand mehr weiß. 
Und doch liegt sie wortwörtlich begraben zu unse-
ren Füßen.

Die Körperperformance versteht sich als moderner 
Totentanz, der die morbide Lust am Spektakel  
und das Spiel mit dem Tod im Heute noch einmal  
beschwört – ein lustvoll makabres Schauspiel an 
historischen Orten, das auch Parallelen in die  
Gegenwart zieht.

†  Mo 8.5., Mi 10.5. bis Do 11.5., 20 Uhr,  
unterwegs
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Plakat „VERSUCHSANSTALT“
Für die VERSUCHSANSTALT installieren  
Nicole Six und Paul Petritsch einen „Shared Space“. 
Ein Teil davon ist eine Plakatserie, die auf einem 
„Abdruck“ des originalen Schriftzugs „Versuchs-
anstalt“ am WUK-Mittelhaus basiert. Die Typo-
grafie spiegelt die Architektur des WUK wieder,  
sie läuft ums Eck, treppt sich oder sucht einen 
perspekti vischen Fluchtpunkt.

Die Plakate sind Leitsystem, Ankünder, Arbeits-
material und Ausstellungsfläche im WUK und im 
erweiterten Stadtraum. 

www.six-petritsch.com
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